
Postwurfsendung an alle Haushaltungen

September 1986

VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

SPERRMOLLABFUHR IM SEPTEMBER

Nicht angenommen werden: Alteilen, Altgin, Tierkörpar, Alt·
PlIpi.r und Spr.ngrtoff••

Die SperrmOllabfuhr findet im Bereich
der Verwaltungsgemeinsch.aft an folgen­
den Tagen statt:

Im Haushalt und Garten fallen vielfa<:h Stoffe an, die wegen ihrer
Gefährlichkeit nicht in die Mülltonne bzw. in die Kanalisa~'on ge­
hören. Der landkreis führt daher zweimald·ährlich kostenlose
Aktionen wr Problemmüllsammlung durch. ie Annahmestellen
für Problemmüll wurden dieses Jahr von seiten des landkreises
erheblich erweitert. Dabei können kostenlos abgeliefert werden:
Chemikalien, lack· und Farbresle. lösungsmittel, Altöle Sprav­
dosen Pflanzenschutzll'littel, Gifte, Batterien aHer Art, Medika­
mente, Fette, Wechsa Altreifen, ohne Felgen.
Annahmestellen und termine für das Jahr 1986 sind;

22.09.
23.09.
22.09.
23.09.

Dorfplatz
von OB.OO - 09.30Uhr

- Lohkirchen:
- Oberbergkirchen:
- Schönberg:
- Zangberg:

Problemmüll

Oberbergkirchen
Freitag, 12.09.86

Nach einer dreijährigen Ausbildung bei
der Bayerischen Verwaltungsschule mußte
der Auszubildende der Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen, Georg Obermeier
aus Lohkirchen, an mehreren Tagen die
PrOfung zum Verwaltungsfachangestellten
im Korrnnunaldienst in MOnchen ablegen.
Den schriftlichen Teil der zweitägigen
PrOfung bestand er mit der Gesamtnote
1,75, den miJndlichen Teil mit 2,33.
Insgesamt erhielt er die ausgezeichnete
GesamtprOfungsnote 1,94. Diese heraus­
ragende Leistung sicherte Ihm in ganz
Bayern unter rund 600 PrOflingen den
hervorragenden 40. Platz.
Nebenbei legte er die Berufsschule im
Städtischen Berufsbildungszentrum fUr
Handel und Verwaltung in MUnchen mit
dem Notendurchschnitt von 1,3 ab.
Zu dieser insgesamt ausgezeichneten
Leistung gratuliert die Verwaltungsge­
meinschaft recht herzlich.

AUSGEZEICHNETE PRUFUNGEN DES AUSZUBIL­
DENDEN DER VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBER­
BERGKIRCHEN • GEORG OBERMEIER

ÖFFNUNGSZEITEN:
Geschäftsstelle in
Anlaulstelle in
Anlaulstelte in
Anlaufsteile in

Oberbergkirchen
Lohkirchen
Schönberg
Zangberg

(08637/851):
(08637/213):

(08637/256):

(08636/291):

Mo - Fr 8.00·12.00 Uhr, 00 auch 1'.00 - 18.00 Uhr
Mo 16.00· 18.00 Uhr, 00 16,00 - 18.00 Uhr
Oi 16.00· 18.00 Uhr. 00 16.00 - 18.00 Uhr
Mo 17.00· 18.00·Uhr, Dj 8.00· 10.00 Uhr, 00 17.00 - 18.00 Uhr



VOLKSZÄHLUNG '87
VOlkSla~lung '87 - el~e gute Sache

VolkSZählung '87 - eine gute Sache

Das neue Yoltsz3hlungsgE'setz
Der Datenschutz ha~ Vorrang

llachd(>lll aas Bundesvl'l'fa~sungsgerichl 1'183 die geplante Volks­

lall\unlJ yorent '.leslol,pt hatte, hat es in seinem ·Volksl~h­

lungsurlell" schi ießllch yoll bejaht, da'" die Volksz~hlung not­

w('ndllj und yerf.lssu0'lsgf'l'lläß ist. Die Anderungen, die das Bun­

dl'svl'rfassunlJs<JeriCht forderte, betrafen im wesentl ichen den

<,chutl der perS'lnl iChen Rechte und Daten, der noCh erweitert

w!'nlen sulltr.

In lias neu!' Geset, zur Volkszalliung '87 wurdell - über die be­

n'lts 111 lan'Jl'r Tradition bewährten Sicherungen durCh das SU­

ll~tlkgehell'1"ls tlinauS - deshalb alle ljeforderten weiteren Ab­

~lcheruogen aufgenommen.

So wl'rllefl 1.B. In den Gemeinden eigene Erhebungsstellen einge­

r i clltet, die von den ubngen Yerwa I tungss te lIen streng getr'

sind. Jeder Bürger kann seinen Fragebogen aUch illl Yerschloh"­

lien Umschlag beim Zähler ooer bel der Erhebungsstelle abliefern

oder auch dorthin portofrei Obersenden. Oie Zähler dOrfen nicht

in urvnittelbarer llachbar~cllaft Ihrer eigenen Wohnung eingesetzt

..erden: sie dürfen niChl Berufen angehören, durCh die sie In

[nteressenkonfJlkte mit Ihrer llihlert~tlgkeit konrnen könnten,

wie l.B. Polizisten oder Steuerfahnder. Die Hilfsmerkmale, wie

tlarne und Adresse. werden nach der Kontrolle von Vollständigkeit

und Yollzahl igkeit der Erhebungspapiere von den Obrigen Antwor­

ten <)etrennt und alSbald vernichtet. Es findet kein Abgleicll

,Ier Daten aus der Volkszählunq mit dem Melderegister statt.

1)1,'~e~ neue Ges~tz fur 'li!' Volkszllhlu"'1 \'1R7 ist unter beson.

ders IrltenSlver Mltwirkull\) der DatenschutZbeauftragten zustande

gekommen. Und sie haben bestätigt, daß das mit großer parlamen­

lanscller MehrheIt verabschiedete Volkszählungsgesetz 1987 den

fonlerungen des Bundesverfassungsgerichts voll Rechnung trägt.

ilE'r SChutz Ihrer Daten ~teht mit Sicherheit an yorderster

~trlle. ilelfeo S)(' mit.

Auf den 25. Mai \987 hat der Bundestag den Stichtag der n~chslen

Volkszählung in der lIundesrepublik festgelegt, Dann werden 17

Jahre seit der letltNl ldhlung verg,Jn<jen sein. EigentlIch ge­

plant Nar die YolkszahJung bereits für 1983. Das Bundesvcrfas­

$ungsgerlctlt aber hatte sie zunäChst gestoppt, um die erhobenen

klagen zu prüfen. Dann aber hatte es voll besUtlgt. daß eine

Volkszählung verfassulHJsmaßig und notwendig sei. allerdings for­

derte es für die Durchführung einen noch stdrkeren Schutz der

persöolichen DH!!n. Im wesenllichen wurde nur der Abgleich der

VolksZlihlungsdaten mit den MelderelJislern und die seinerzeit

vorgesehene I4ögllchkelt der Weiterleitung von EInzeiangaben für

verfassungswidrig erklärt.

Nach der öffentlichen Anhörung Yieler SaChyerständlger und unter

Mitwirkung der Datenschutzbeauftragten wurde das neue Gesetz

1985 mit der Zustilmlung von CDU/CSU, SPD und FOP yerabschledet.

(s erfüllt, auch nach Meinun9 d~s Bundesbeauftra9ten fUr den

Datenschutz. yoll und ganz die Forderungen des Bundesyerfassungs~

gerichts.

Dieses höchste Gericht hat nachdrücklich hervorgehoben, daß die

Volkszählung eine ·unentbehrliche Handlungsgrundlage" für sozl­

alstaatliche Politik ist. Gerechte und gezielte staatliChe Lel­

stunqen setzen entsprechend zuyerloissige Informationen voraus.

IIl'lfen Sl{' mll.

Volkszählung '87 ~ eine gute Sache

Warum Ist eine Volkszählung notwendig?

So hat das Bundesyerfassungsgericht am lS.IZ.1983 geurteilt:

"Die Stallslik hal erhebliche Bedeutuny für eine staatliche Po­

litik. dIe den Prlnllpien und Richtlillien des Grundgesetzes

yerpfllchtet lSl. Wem, die ökonomische und soziale Entwicklung

nichl als unaboinderllches SChicksal hingenonmen, sondern als

p('r'man('nte Aufgabe verstanden werden soll. bedarf es einer um­

fassemlpn, kontinuierlicllen sowie lauhmd aktualisierten Infor­

mation uber dIe wirtschaftlIchen, ilkOloljlschen und sozialen Zu·

~ar.unenhänqe. Erst die K~nlltnis dl'r releyanten Daten und die

Moglicllkeit. diP lIurCl' si\) yeJ'lJlitteIL{'n Informationen mit llilfe

der Chancen, dh' ein" aUlomatlsche Daterwerarbeitung bietet,

fur lli(' Statlsllk zu nUlZ"'I. schaHt die für eine am Sozlal­

staatsprinlill orl~nlierte staatlich\) Politik unentbehrliche

Handl ungsgrund lage." ..

... "Die YolkSZdhlunlj soll elu ylelseltlges. koordiniertes sta­

tistisches Gesamtbild von Gesellschaft und WIrtschaft liefern."

Volkszählung '87

Eine gute Sache.

Volkszählung '87

~
Eine gute Sache.

VolkszlhlunJ '8"1

NICht nur BUIllJ. Länder ulld Gl'ml'lodel' SI"O auf eine neue lUyer­

I~sslge DaLengrundlagl' angewiesen. AuCh für die Parteien, Ta­

nfpartner, Wlrtschafts- und Berufsverb~nde und eine YJ('lzahl

....elterer wichtl'Jer Gruppen dl's offentliehen Lebens, besonders

WissenSChaft und Forschung. sind die Ergebfllsse der Volkszäh­

lun<) unentbehrlich. VerliiJHiclie PI<lnunqeo und richtige Ent­

~cheldulIIJcn komm!:'n letztlich Jeaem einleinen Bürg~r zugute.

Jeder lelstl't durch die 8eantwOrlung rler Fraqen einen wiChtigen

llellrd<J tur dl" lukullfl un\,"\.'~ Ldlldl.... Ilellt'n ':.11.' mll"

Eine gule S.ebe.

Muster der PERSONENBöGEN
mit dem dazugehörenden Erläuterungen
hangen an den Amtstafeln der MitgI1eds­
gemeinden.



SCHULEINSCHREIBUNG UND UNTERRICHTSBE­
GINN an der Staatlichen Berufsschule
r:-cter Staatlichen Berufsschule Ir mit
Berufsaufbauschule und an den Staatli­
chen Berufsfachschulen für Hauswirt­
schaft und Kinderpflege Mühldorf a. Inn.
Die Termine finden Sie im Aushang der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen

Sterbenllle:
Magdalena Bettinger. Hofmark 16, Ober­
bergkirchen,
Theres Beindl, 1erch 22, Schönberg,
Juliane Hausberger, Wotting 11, Loh­
kirchen,
Elisabeth Rotter, Hinkerding 4. Lohkir­
ehen,
Ursula Thaller, Palmberg 2, Zangberg
Theresia Asenbeck. Weilkirchen 8. Zang­
berg,

einKreisbildungswerk wurde
von 150,--DM zugesagt.

ENTLAßSCHULER GEEHRT

Dem
Zuschuß

- Der Widerspruch von Herrn Romeder
in Bezug auf die Zahlung der Abwasser­
abgabe wurde an das Landratsamt Mühl­
dorf am Inn weiter geleitet.

- Die Mietkosten fUr die Hallenbenut­
zung in Zangberg durch den Sportverein
Oberbergkirchen wurden in Höhe von
2.400,--DM von der Gemeinde übernommen.
Die Entscheidung gilt nur für den abge­
rechneten Zeitraum. Künftig muß erneut
darüber gesprochen werden.

den betroffenen Bürgern ausgeführt.

Bei der Schulschlußfeier am Ende des
vergangenen Schuljahres im Hof der
Grundschule Oberbergkirchen entließ
Schulleiter Günther Thalhammer aUe
von der Schule scheidenden Schüler mit
den besten Wünschen für die weitere
Schullaufbahn. Beide Bürgermeister,
Wolfgang Bichlmaier von Oberbergkirchen
und Franz Märkl von Zangberg, gaben
den Schülern des Entlaßjahrganges der
6. Klasse ebenfalls ihre guten WUnsche
mit auf den Weg. Als Beste wurden mit
einem Buchgeschenk bedacht aus Ober­
bergkirchen Manuela Wimmer, Dieter
Hausberger und Renate Krämer und von
Zangberg Heidi Rauscheder.

Oberbergkirchen
1, Oberbergkir-

Irl 9,
Utzing

AUS DEM STANDESAIIT

Geburten:
Wolfgang übermaier, Ranerding 3. Ober­
bergkirchen,
Carolin Bauer.
Florlan Böltl,
ehen,
Birgit Roswitha Kapser, Peitzing 2
Schönberg,
Stefanie Kratzer. Wiesling 1, Schönberg
Andrea Bernadette Hauser, Bergharn 3,
Lohkirchen •
Maria Radlhrunner. Emerkam 9 1/2. Zang­
berg,

GEMEINDE OBERBERGKIRCHEN
DIE SCHULE BEGINNT

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

- Den Widersprüchen der Familien Dein­
böck und Geiselbrechtinger gegen die
ablehnende Haltung der Gemeinde Ober­
bergkirchen , die Schüler aus Weihprech­
ting den Schulverband Seifriedswörth /
Pauluszell/ Eberspoint besuchen zu las­
sen half der Gemeinderat nicht ab. Die
Angelegenheit wurde deshalb der zustän­
digen Fachaufsichtsbehörde , dem Staat­
lichen Schulamt Mühldorf am Inn, zur
Entscheidung übergeben.

- Einstinunig sprach sich der Gemeinde­
rat dafür aus, die Kosten für die Stra­
ßenentwässerung Rott zuübernehmen.Es
handelt sich dabei um die Beschaffung
von Kontrollschächten und ca. 350 mtr.
Rohrleitung. Die Arbeiten werden von

Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag,
16.September um 8 Uhr in beiden Schul­
häusern. Die Schüler versammeln sich
in ihrem jeweiligen Klassenzimmern und
werden von den Klassenlehrern dann zur
Kirche geführt. Sowohl in Oberberg­
kirchen wie in Zangberg beginnt jeweils
um 8.15 Uhr der Schulanfangsgottes­
dienst.
Unterrichtsschluß für die 1. Klasse
ist in der ersten Schulwoche jeweils
um 10.30 Uhr. Für die Schulanfänger
wird ein eigner Schulbus zur Heimfahrt
eingesetzt. Die übrigen Klassen haben
am ersten Schultag um 12.05 Uhr in
Oberbergkirchen bzw. um 12.15 Uhr in
Zangberg Schulschluß. Ab dem zweiten
Schultag richtet sich das Unterrichts­
ende nach dem Stundenplan, der den
Schülern am ersten Tag bekanntgegeben
wird.

(Berichte v.G.Thalhammer)



SCHULBUSFAHRPLAN

Oberbergkirchen/zangberg

Der Schulbus fährt am Morgen wie im vergangenen Jahr. Der Fahrplan des Schul­
busses der Volksschule Oberhergkirchen sieht am Morgen folgende Abfahrzeiten vor:

Riedlham 7.00 Uhr Bichling 7.15 Uhr

Ranerding 7.04 Uhr Oberbergkirchen 7.20 Uhr

Seifriedswörth 7.05 Uhr Perlesham(nach Zangberg) 7.25 Uhr

Rott 7.06 Uhr Rottwinkl 7.27 Uhr

Irlham 7.07 Uhr Zangberg (nach Oberbergk.) 7.45 Uhr

Unterthalham 7.08 Uhr Palmberg 7.47 Uhr

Utz1ng 7.09 Uhr Rottwinkl 7.49 Uhr

Holzhäuseln 7.10 Uhr Perlesham 7.50 Uhr

Ir1 7.12 Uhr Gantenham 7.51 Uhr

Über die Freude an der Schule
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GEMEINDE LOHKIRCHEN

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS ­
SITZUNG

Die Beschlußfassung über die neue
Beitrags- und Gebührensatzung zur Ent­
wässerungssatzung wurde bis zur näch­
sten Gemeinderatssitzung zurückgestellt
Vorher wird ein Gespräch mit dem Land­
ratsamt Mühldorf am Inn zu vereinbaren.

Beraten wurde die Haushaltssatzung 1986.
Die Beschlußfassung folgt in der näch­
sten Gemeinderatssitzung

Da die Kinderzahl der Gemeinde Loh­
kirchen im Schulverband Schönberg auf
50 Schüler gesunken ist, mußte der 2.
Bürgermeister, Konrad Sedlmeier, als
weiterer Vertreter der Gemeinde Loh­
kirchen aus dem Schulverbandsausschuß
widerrufen werden.

GEMEINDE SCHÖNBERG

FREIWILLIGE FEUERWEHR SCHöNBERG

(Bericht v. H.Rasch)

Die letzte Leistungsprüfung der Feuer­
wehr stand unter einer besonderen Note.
In den drei Löschgruppen , die sich am
Badeweiher der Prüfung stellten, waren
drei Wehrmänner, die sich um die höch­
ste Stufe des Leistungsabzeichens be­
warben. Das Prüfungsteam unter Leitung
der Kreisbrandmeister Josef Peteratzin­
ger, Adolf Uhl und Karl Neulinger hatte
keine schwere Arbeit, denn alle Lösch­
gruppen gingen wohlvorbereitet in die
Prüfung.
Zur überreichung des Leistungsabzei­
chens konnte Kommandant Ludwig Freilin­
ger auch zweiten Bürgermeister Xaver
Bichlmaier begrüßen. Aus der Hand der
Kreisbrandmeister erhielten einer das
Abzeichen in Silber, zehn das Abzeichen
Gold auf blau, elf Gold auf grün und
die Wehrmänner Josef GebIer, Karl Hof­
stetter und Matthias Hüttner die höch­
ste Stufe Gold auf rot.
D;er Schönberger Wehr wurde von allen
Rednern Glückwünsche zu ilrer steten
Einsatzbereitschaft und zu ihren her­
vorragenden Ausbildungsstand ausgespro­
chen.



FUßBALL-POKALTURNIER DER SCHöNBERGER
ORTSVEREINE

(Bericht: v. H.Rasch)

Die siegreiche Mannschaft der
Johannesschützen

***********************************

Goldene Hochzeit konnten im August die
Eheleute Alois Aschenbrenner u. Maria
geborene Wühr feiern. Beide stammen
aus dem Böhmerwald u. schlossen vor
fünfzig Jahren in ihrem Heimatort St.
Katharina den Bund fürs Leben. Zusammen
übernahmen sie das Anwesen des Eheman­
nes u. bauten es zu einern modernen Be­
trieb aus. Aus der harmonischen Ehe
gingen drei Töchter hervor.
Knapp ein Jahrzehnt nur konnte sich
das Jubelpaar ihres Glückes freuen,
denn mit der Vertreibung der Sudeten­
deutschen mußten sie ihre angestammte
Heimat verlassen. Nur wenige Kilometer
vom Heimatort entfernt, fand man in
Englhütt eine erste Bleibe. Vor zwei
Jahrzehnten erwarben die Eheleute das
Anwesen in Elsenbach , welches sie vor
mehreren Jahren ihrer Tochter übergaben.
Alois Aschenbrenner hat sich in der
Zei t der Flurbereinigung in Schönberg
durch seinen Einsatz die Anerkennung
der Gemeindebürger erworben.

GOLDENE HOCHZEIT

Das Fußballpokalturnier der Schönberger
Ortsvereine fand heuer zum ersten Mal
auf dem neuen Sportplatz statt. Unter
der Schirmherrschaft von Bürgermeister
Otto Senftl kämpften die Feuerwehr,
der Sportverein, die Reservisten und
die Johannesschützen um den begehrten
Wanderpokal der Gemeinde. In den Spie­
len am Vormittag qualifizierten sich
die Pokalverteidiger Johannesschützen
durch ein 2: 1 über den Sportverein
und die Reservisten im Elfmeterschießen
mit 5:4 über die Feuerwehr für das End­
spiel.
Nachmittags konnte sich der Sportverein
den dritten Platz sichern. Spannend

verlief das Endspiel. Nachdem die regu- ~1;liilllil~lillll~illiläre Spielzeit ein unentschieden brach-
te, wurde der Dorfmeister im Elfmeter- .~:::it.i(~

schießen ermittelt. Hier waren die Jo­
hannesschützen die nervenstärkere Mann-
schaft und sicherten sich mit 4: 2 die
erfolgreiche Pokalverteidigung. Bei
allen Spielen hatte Schiedsrichter Jo­
sef Geisberger wenig Mühe die Partien
über die Runden zu bringen.
Im Rahmen des HoHestes in Aspertsham
überreichte Bürgermeister Senftl die
Pokale, welche von Anton Denk, Inzel­
harn, Max Schnablinger Eschlbach, Georg
Lantenhammer Untertalharn und Josef Denk
Fuchshub gestiftet worden waren.

(Bericht: v.H.Rasch)

~ie Glückwünsche der Gemeinde über­
orachten die beiden Bürgermeister
Senftl u. X.Bichlmaier.Die Verwaltungs­
gemeinschaft schließt sich den Wünschen
für das rüstige Jubelpaar an.



BUNDESJUGENDSPIELE

(Bericht: v. H.Rasch)

Zum Schuljahresschluß waren die Bundesjugendspiele der sportliche Höhepunkt des
Schuljahres. Bei den Einzelwettbewerben, die heuer zum ersten Mal auf den neu er­
richteten Fre1sportanlagen ausgetragen wurden. erreichten 7 Knaben und. 15 Madchen
eine Ehrenurkunde sowie 36 Knaben u. 42 Mädchen eine Siegerurkunde.

Hervorzuheben war der Schulrekord im
Hochsprung der Mädchen von Michaela
Senftl mit 1,34 m.
Die Auszeichnung der Klassen- u. Schul­
besten nahmen wie in den vergangenen
Jahren die BUrgermeister der Verbands­
gemeinden vor.

Schulbester wurde Hubert Htiger, Klasse
6a und Schulbeste Claud1a Spirkl Kl.3b.

Klassensieger sind: 2a Ach1m Lerch,
2b Michael Denk,
3a Vitus Rippl
4 Manf.Emberger
5 E11s.Winterer
6b Hlld.Holzner

*********************************************************************************

GEMEINDE ZANGBERG

BETRIEBE WERDEN OBERPROFT

Die landwirtschaftlichen Betriebe der
Gemeinde Zangberg werden 1m September
auf E1nhaltung der Unfallverhütungs­
vorschriften durch technische Auf­
sichtsorgane der Berufsgenossenschaft
überprüft. Die Landwirtschaftliche Be­
rufsgenossenschaft ersucht alle Be­
tr1ebs1nhaber im eigenen Interesse,
bei der Verhütung von Unfällen mitzu­
arbeiten und dafUr zu sorgen, daß die
getroffenen Anordnungen fristgerecht
durchgeführt werden.

KINDERGARTEN IN ZANGBBERG

Der K1ndergarten in Zangberg eröffnet
das neue Kindergartenjahr am
Montag, den 08. September 86

PFARRAOSFLUG NACH SALZBURG

Nach einjähriger Unterbrechung wird
heuer wieder ein Pfarrausflug durch­
gefUhrt. Er wird am Samstag, 27.Sept.
unternommen und fUhrt nach Salzburg.

Der Fahrpreis beträgt fUr die in kirch­
lichen Diensten oder Gremien tätigen
Personen 5,--DM, fUr Familienangehö­
rige 10,-- DM. Anmeldungen sind erbeten
bis spätestens lS.September bei Johann
Holzner, Telefon 1871.

HUFEISENTURNIER DER VETERANEN

Der Veteranenverein veranstaltet am
Samstag, 13.September auf dem Sport­
platz an der Ampfinger Straße ein gro­
ßes Hufeisenturnier . Beginn ist um
13 Uhr, Meldeschluß ist eine halbe
Stunde vor Beginn. Es werden an die
20 Mannschaften erwartet. Zu gewinnen
sind Sachpreise. Die Siegerrnannschaft
erhält ein Ferkel, der 2.Preis ist eine
Riesentorte.

POKAL GESPENDET

FUr die Vereinsmeisterschaft der Ten­
nisabteilung in der Spielvereinigung
wurde ein namhafter Betrag zur Pokal­
beschaffung auch von der Bäckerei Rupp
gespendet. Die Aufzählung bei den übri­
gen Pokalspendern wurde wegen der Ter-



minknappheit bei der Zusammenstellung
des letzten Mitteilung$blattes leider
übersehen. Auch Oskar Rupp sei für die
Pokalspende von Seiten der Tennisabtei­
lung herzlich gedankt.

gen sondern dem Hauptspielfeld westlich
anzugliedern.
Bürgermeister Märkl wurde beauftragt,
den entsprechenden Tekturplan an das
Landratsamt Mühldorf einzureichen.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG DER HAUSHALTS­
SATZUNG PUR DAS HAUSHALTSJAHR 1986 DER
GEMEINDE ZANGBERG

NEUE BEITRAGS- UND GEBOHRENSATZUNG ZUR
WASSERABGABESATZUNG DER GEMEINDE ZANG
BERG

Die Gemeinde Zangberg hat eine neue
Beitrags-und Gebührensatzung zur Was­
serabgabesatzung erlassen. Die Satzung
liegt diesem Mitteilungsblatt für den
Bereich der Gemeinde Zangberg bei. Sie
tritt eine Woche nach ihrer Bekannt­
machung in Kraft. Tag der Bekanntma­
chung ist der Tag des Erscheines dieses
Mitteilungsblattes.

SCHULBEGINN
SCHULBUSFAHRPLAN

Unterichtsbeginn und
sind unter Gemeinde
veröffentlicht.

Schulbusfahrplan
Oberbergkirchen

Im Anschluß daran behandelte der Gemein­
derat die erstmalige Aufstellung des
Straßenbestandsverzeichnisses. In einem
umfassenden Werk hat dabei die Verwal­
tung über sämtliche Straßen in der Ge­
meinde Zangberg, begonnen von den Ge­
meindeverbindungsstraßen über die Orts­
straßen bis hin zu den Feld- u. Waldwe­
gen erfasst. An allen Straßenzügen wur­
den die rechtlichen und die tatsächli­
chen Verhältnisse festgehalten.
Den Gemeinderatsmitgliedern wurde dazu
vorgetragen, daß das Straßenbestands­
verzeichnis eine Art Beweismittel für
öffentliche Straßen im Sinne des Bayeri­
schen Straßen-u.Wegegesetzes bedeute,
das Verzeichnis genieße öffentlichen
Glauben, also die Vermutung der Richtig­
keit und Vollständigkeit. Das unanfecht­
bare Bestandsverzeichnis hat die Beweis­
funktion , daß eine Straße als öffentli­
che Straße gewidmet wurde, die Fest­
stellung , wer die Straßenbaulast zu
tragen hat und daß die Straße den einge­
tragenen Umfang hat.

Die Gemeinde Zangberg hat die Haus­
haltssatzung für das Haushaltsjahr 1986
beschlossen. Die Satzung tritt am
01.01.1986 in Kraft. Die Haushalts­
satzung wird durch Niederlegung in der
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen amtlich bekannt
gemacht. Gleichzeitig mit der Niederle­
gung der Haushaltssatzung wird auch
der Haushaltsplan eine Woche lang näm­
lich in der Zeit vom 04. September bis
einschließlich 1O.September öffentlich
aufgelegt. Die Haushaltssatzung und
der Haushaltsplan liegen außerdem wäh­
rend des ganzen Jahres in der Geschäfts­
stelle der Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen innerhalb der allgemeinen
Geschäftsstunden zur Einsicht bereit.
Die Haushaltssatzung enthält keine ge­
nehmigungspflichtigen Bestandteile.

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

- Bürgermeister Märkl legte den Gemein­
deratsmitgliedern zunächst einen über­
arbeitenden Plan über die Schulsport­
anlagen vor. Nach reiflicher überlegung
ist der Gemeinderat zu dem Ergebnis
gekommen, die Laufbahnen nicht zwi­
schen die beiden Fußballfelder zu drän-

Im Rahmen der Beschlußfassung wurden
die rechtzeitig eingegangenen Wider­
sprüche behandelt. Die Widersprüche,
die der Gemeinderat für unbegründet ge­
halten hat, werden dem Landratsamt zur
Erstellung des Widerspruchsbescheids
vorgelegt.
- Die Feinplaniearbeiten fOr die Bauge­
biete Unteres Feld und Zeigerberg wur­
den nach einer beschränkt öffentlichen
Ausschreibung dem billigsten Anbieter
der Firma Wadle, zugesprochen. Mit den
Arbeiten wird noch im September begon­
nen. Die Anlieger werden schon jetzt
darauf hingewiesen, daß sie noch heuer
mit den Abrechnungen rechnen müssen.



FREIWILLIGE FEUERWEHR ZANGBERG

TAG DER OFFENEN TOR

Am Sonntag, 07. September 86 ab 10 Uhr FRüHSCHOPPEN

Die gegrillte Sau ist ab 11 Uhr fertig zum Essen!

Programm-Ablauf:

Ab 10 Uhr: Besichtigung des Feuerwehrgerätehauses
FilvorfOhrungen, Quizfragen und Geldfla­
schen - schätzen

INFORMATIONSSTAND DES BRANDVERSICHERUNGSAMTES

Rundfahrt mit dem Feuerwehrauto usw.

FEUERWEHR

Ehrungen und Preisverteilung

Feuerwehrtechnische Vorführungen
(Rettungsschere, Seilzug, Heuwehr­
gerät, Feuerlöscher, orginalgetreue
übung mit Sireneneinsatz)

JUGENDZELTLAGER DER FREIWILLIGEN

Ab 13 Uhr:

Die gesamte Bevölkerung 1st dazu herzl1chst eingeladen

Ab 16 Uhr

( Bericht von Dieter Trost )

Vom Donnerstag, den 14 . August • bis zum Samstag I 17 .August. veranstaltete die Frei­
~llige Feuerwehr Zangberg in Atzging ein Jugendzeltlager.
Am Donnerstag-Abend fanden sich der Bürgermeister der Gemeinde Zangberg, Herr Franz
Märkl, der Vorstand der FFW, Martin Wastlhuber, und Kommandant Johann Huber zu einem
geselligen Beisammensein bei Lagerfeuer und Steckerlfisch ein.

Der Freitag war ohne festes Programm und stand den Teilnehmern somit zur freien Ver­
fügung. Während sich Organisator und Jugendbetreuer Ferdinand Weiß mit einigen Gästen
beim Schafkopf amüsierte, fanden andere Abkühlung im angrenzenden Weiher, der zum
Baden die genau richtige Temperatur aufwies.

Der Samstag begann für die Jugendlichen schon um 3.30 Uhr. Jetzt stand nämlich ein
Fußmarsch zur Bäckerei Rupp auf dem Programm, wo man gerade richtig zum Genuß ofen­
frischer Brezen mit Butter kam, welche vom Besitzer kostenlos zur Verfügung gestellt
wurden. Wieder zum Zeltlager zurückgekehrt, begann für viele erst die wohlverdiente
Nachtruhe. Abschließend kann man sagen, daß das Zeltlager einen vollen Erfolg darstell~

te, da es ohne jegliche Schwierigkeiten viele vergnügliche Stunden für alle Betei-
ligten bot. ,.t..J ~ c\~
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Lohkirchen

Was ist los im September?

Oberbergkirchen

20.09. Die Freiwillige Feuerwehr Loh­
kirchen fährt zum Kernkraft­
werk nach Ohu. Abfahrt 11.00
Uhr am Gerätehaus. Rückkehr
ca. 18.00 Uhr. Mitfahren kön­
nen alle Interessenten, auch
Frauen. Aruneldung bis späte­
stens 08.09. bei Kommandant
Wagner Tel. 304.

30.09. Kameradschaftsabend der Frei­
willigen Feuerwehr Lohkirchen
im Gasthaus StUrzer . Beginn
20.00 Uhr. Kommandant Wagner
bittet alle. die Uniformen
haben, die sie nicht mehr ge­
brauchen. ooer weil sie nicht
mehr p.'l.ssen. zurück zu brin­
gen. _(\,

r ."",
('",:. \.

TERIlINE DER IIANDERFREUNDE LOHKIRCHEN

12.09.

18.09.

02.10.

07.09.

08.09.

13.09.

27.09.

Jahreshauptversammlung der
Kath. I.andjugend Oberberg­
kirchen

Stammtisch der Frauen-Union

Die Krieger- und Soldaten­
kameradschaft Oberbergkir­
chen fährt nach Furstenfeld­
bruck zur Flugplatzbesichti­
gung.

Zangberg

Die Freiwillige Feuerwehr
Zangberg veranstaltet einen
TAG DER OFFENEN TOR
Programmablauf siehe Bericht
unter Gemeinde Zangberg

Der Kindergarten in Zangberg
beginnt das neue Kindergar­
tenjahr .

Hufeisenturnier der Vetera­
nen.

Pfarrausflug nach Salzburg

ANMELDUNG ZUR TOV-HAUPTUNTERSU­
CHUNG FOR SCIU.EPPER
NICHT VERGESSEN!

06./07.09.
13./14.09.
20. /21.09.
27. /28.09.

Haag
Taufkirchen(Vils
Ermnerting
Winhöring

ACHTIJNG, ACHTIJNG,

Anmeldung: Horst Seidel
Lohkirchen
Tel. 08637/821

Anruf bei der Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen genUgt

Tel. 98637 /851


